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No. 531. Mister Edithior. ich duhn’ 
w-ische, Sie hätte mein letzte Schrein-es 
brief gar nit aepoblischt un Se hätte 
ihn, wie mer aus deitsch sage duht, den 
Wehstbäsiet in den Rache geschmisse. 
Seit-dem der Brief gepobslischt war 

hen sich en Peil Mehl gehabt, das duht 
einiges biete. Jch hen mit den wag 

ich geschriivtve hen ins Fettnäppche ge- 
trete. Der erschte Briei wo ich kriegt 
hen, der hat mich gesnht. Er t ge- 
sagt: »Mit den wag Sie da ge chri1o: 
we hen, da then Se widder emal den 
Nagel aus den Kopp getroffe. Jn sin 
mehrfache Mutter un Ma von vier 
Mehdercher un ei tell inh, ich hen mei- 
ne Hände voll. Se sin hardlie aus 
den achte Grehd in die Schul gewese, 
da hat schon jedes ihren Boih gehabt 
Zuerscht hen ich gedenkt, o well. es sin 
Kinnersun se iver’n schon in e kurze 
Zeit ihren Verstehstemich kriege. Aivtoer 
instett, daß se mehr Verstand hen 
trieat, hen se immer weniger trieqt 
Bald is- eine Partie nach die annere 
komme. Da hen se schöne Dresseo un 

Pietepthehftg hen misse. Fehnzie 
Stacking roo so dinn aewese sin, das« 
mer ihre Bahns hat dorchsehn könne- 
Jshre Haar hen se sich gesickst, da trat 
e Schwan Posss un Rats un vait 
sches sin mit zehn Dansend Pinne an 
den Kopp aepinnt ivorde un feineiie 
hen se geguckt als ob se e Buscheldäs- 
iet auf ihren Fiopp hätte. Unseren 
Parler hen ich nn der alte Mann gar 
nit mehr juhfe könne. Jede Nacht hat 
wenigstens eins Kotnpenie gehavt un 
da hsat es gei;eiße: »Well, Ma. wenn 
du Kompenie hast, dann sitzt du mit 
se in den Parlvr, nau dies hier is 
meine Konipenie.« Den Hint ben 
ich oii Kohrs genomme un hen mich 
mit den alte Mann in die Kit chen e- 

l;octt. Jch duhn m-insche, Oe dseste 
noch mehr in die Lein schreitve; es 
macht e arme geinickte Frau un Mut- 
ter e wenig gut fühle, wenn se sieht, 
daß auch annere Lehdies den nämlich-e 
Weg getriet tverde.« 

Wie gesagt, feiler Brief der is nach 
meinem Tehit gewese. Awwer wie die 
annere Mehl is komme, da sin iclk fo; 
disgostet gewese, daß ich mein Meind 
aufgenmcht ken, so bald nit ivsidder 
das Sobsscheckt zu totsche· Befohr ich 
ctviwer weiter gehn, muß ich inge, daß 
ich fnrpreift getrefe sin, tvie ich ans-ge- 
sunne nen, wieviele Psiekeis Jhne Jhr 
Pehper lese müsse. Wei e ganze Lati. 
von die Brieie wo ich kriegt ben, die 
trate von zwifche zwanzig und dreißkg 
Meliderchek geseint. Das is was ich 
Zeriulehfchen rufe. 

Ein von die Briefe wo ich kriegt 
ben, der hat gesagt: »Noch den was 
Sie in den Pehper geichritvwe ken, 
müsse Sie so ebaut achtzig Jahr a!t 
sein un ich denke bei thne is das so 
en Kehs von fauere Gnin Mir trot- 

rle unser Lewe inscheue un wenn mer 
emal so alt sin wie Sie, dann ticle 
Jiner auch itower die Jugend, wo kein 
Schuß Pauder wert-h is, awwer nit 
liesoshr.« Eil annerer Brief hat ac- 

»faat: ,,Wisse Se, was Sie uns ruhn 
könne? Leid könne Se uns dufm 
Sie kenne doch mehbie den schone 
Versch wo Jhne ihr Freund Schiller 
geschriwwe hat: as die Blutwurfclsst 
chne Griebe, is das Leioe osne Liebes 
Danach richte Se sich gesälligst, un 
dann wer’n Se so tein Nonsens mehr 
schreiwe.« Noch en annere BrIes bat 
gesagt nn ich will gleich hier sage, dass- 
mich der am allellrniehrschte aesuclist 
hat: »Mir mache uns grad so viel 
Fonn wie mer wellell un wie nier tön-« 
ne. Mer sin nur einmal jung un wenn 
die paar Jährcher iwwer sin, dann 
wer’n mer grad so diesent wie Sie 
jetzt sin. Wenn Sie mehbie in Jhue Jhre juuae Jahre e bessere Schehns, 
gehabt hätte un nit mit so dumm un« 
so schrecklich guttieguttie gewese wäre, 
dann hätte Se mehbie auch so kein; Kameel zu heirathe brauche wie den 
Philipp, was Oits-ne Jhrn osband ig. 
Jetzt is das os Kohrs su oät widder. 
gut zu mache, bitahs niemand will so; 
e satte Grautsch rvie Sie eine sitt-« s 

Mitter Chitin-n denke Se nit. d.iß«« 
so edbes toff is? Atti-weh wie gesagt» das hat es for mich gefetteltz die Görch kenn dokm was se wolle, for all wac- 
ich drum new-we. Jch hen die Brief« 
wo ieb kriegt hien, zu die Wedesweiletri 
genomme, vituhs ich hen doch schnitt 
genug gedenkt, daß die mich e n enist 
suppohrte den« awtwer da sin ich schief 
gewietelt gewese. Se hat gesagt: 
,,Lizzie, mit Respectt zu vermeide, ich’ 
diihn die Mebderchet gar nit blehmei 
Du haft tein Bißneß, to ebbes zu 
schreime. bitkihs du weißt von dir 
Kohndifchens in die Juneitet Stehts 
Aar met-Z. Es is nrig fuhlisch ismneh 
dies hier Land mit die alte Kontriet 
zu tompelire Die Jsuneitet Steht-Z sini 
annerschter un die Mensch-e sin nun-: different un efpeschellie die Beus unj Görlg un wenn met in Rom is, dann 
muß nrek mit die Wölf haule. Wenn 
du awiver so wenig sattisfeit mit die i 
fes hier Land bist, dann kannst dui 
nrig iesin e Ttchehnfch mache. Wem-« 
iet- mei Hans nit mehr gleiche, dam 
such ich mich e annetes un wenn du di- 
JuneitctStehts nit mehr gleiche duhst 
dann sieh doch widder nach die alte 
Kontrie5 es hat hier-enni.iu viele dies 
atmet tm M- zu vlel Leut wso alle-II 
besser wisse wolle un alles iniprnth 
möchte. wo awkrer noch nit e Kat- 
binnet den Ose heraus jage könne. Erz wäre e ganze Latt besser nor dich. 
wenn du zu die Sitte un GebriTucknx in dieses Land so schnell wie mögli.i-; 
etostemt dehtst werde: dann wärschtj 
du viei mehr sötiisseit un dehst aucks 
dein alte Mann nit so pestere un wet- 
icherr. So un jetzt weißt du was ictI 
in die Such denke un jth nemme mers 
e Kinimelche.« 

Jch hen oss Kobrs das Kin1«n1elctse·s 
Jenoninsc answer dieselwe Zeit Hat- 
mich Die Wedesweilekn ihre Dauntihs 
ltna tei biSche aesalir. Mit allerhand 
Achtung 

Yours 
Lizzie HansstengeL 

In der Sommerstischr. 
Partei: »Ich bitt’ Sie, Hausfrau. 

tann ich bei anen etwas an Lebens- 
mitteln tausen?« 

Bäuerin: ,,J wisset net was! D’- 
Milli brauch’n ma sölbcu d’Wursch1 
a’hött sitt d, Knecht Unsd d’ Erdäpsei 
triag’n d’ Säut« 

Poesie and Besta. 
»Hast Du auch heute manchmal an 

mich gedacht, liebe Einma?« 
»Den ganzen Tag, mein Schetz.« 
»So? Dann wundetks mit-b 

akek, daß Du mir unt zehn Uhr kein 
Frühstück geschickt hast.« 

tot-sowo- ERSTE-.- 

ZsAkv S. 

GOLJMIZII pu- IWIL O II- I- Im m du«- dmw J-. p. J 

tm Ist-a r. Wut M m. ou- Im mo- use-us 

w NOT-wwka 

Jnländisches und Vermischtes 
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—2t’)enn wie m New York :n Zukunft 
die Eier per Pfund anitatt per Dutzend 
verkauft werten, ist dann der Käufer 
nicht eigentlich zu einer Vergütung be- 
rechtigt, wenn er die Schalen wieder 
zuriickbringtL 

— Die Arbeiter des ZuckerTrusts 
streiten, um höhere Lohne zu erlangen. 
Der Truft, der die Regierung um 

Millionen an Zöllen bemogelte nnv 
auf sein start verivässertes Kapital 
hohe Dividenden bezahlt hat, bezahlt 
feinen Arbeitern 18 Cents pro Stun- 
de. Sie streiten für höheren Lohn. 
Die dem Truft auferlegten Strafen 
sollen wieder eingebracht werden. 

—Jn seiner Entscheidung daß teine 
gesetzlichen Bestimmungen vie Ansstel- 
lung ver Statue von General Robert 
E. Lee von Virginia in der Statuen- 
hallc im Kapitol verhindern, bezeichnet 
Generalanwalt Widerfham den großen 
heerfiihrer der Redellen als den »cha- 
ralteristischen Repräsentanten des Gei- 
stes der Konfiideration«. Das würde 
auch die Aufstellung einer Statue von 

Jeff· David rechtfertigen. 
—- Einem vom Kniesdepartemont 

heraussgebenentpamphlet zufolge wäre 
Prsrto ico als tlimatischer Kurort zu 
empfehlen· Die normale Temperatur 
ist 76 Grad, im heißesten Monat, Au- 
uft, steigt sie nicht über 79 und im 
’inter fällt sie nicht unter 73. Kräf- 

tigende Seeluft erfüllt die Atmosphäre. 
Es fehlen nur noch die großen Hotels 
und die nöthigeReklanm um dieJnsel 
als Sommer- und Winterresort 
fafhionabel zu machen. 

— Kapitän Perrh L. Jones vom 

Aerztestab der in den Philippinen sta- 
tionierten Armee hat dort eine neue 

Spezies Ameisen entdeckt, die sich von 

Fliegenlarven nähren und, wenn sie 
gesättigt find, den Rest der Larven fiir 
die Zukunft konservierrn. Seiner An- 
sicht nach geschieht dies durch Einspru- 
zung irgend einer den Ameisen anhaf- 
tenden säureähnlichen Flüssigkeit· Sie 

» 
speichern die fo konfervierten Larven 

! in ihrem Neste in einer besonderenVor- 
rathstammer auf. 

—Die Eröffnuna der neuen Station 
der Pennsylvania-Bahn in New York 
ist erfolgt, und damit ist eins der ge- 
waltigiten dem Verkehr dienenden 
Var-werte vollendet worden, die dass 
Land aufweist. Mehr als 10,00(I 
Menschen« die Bevölkerung eines ganz 
ansehnlichen Städtchens-, wurden ge- 
nöthigt, ihre Heimstätten zu verlassen, 
die niederaerissen wurden, um dem 
Bahnhof Platz zu machen. Vervuui 
dernswerth ist besonders auch die 
Schnelligkeit. mit der das ungeheure 

» Werk, der Bau des Tunnels sowie die 
Errichtung des gewaltigen Granit: 
Pracht-haus- vor sich ging. 

—Ein industrillesunternebmen, das 
auf nichts geringeres als auf die Mo- 
uopolisirung des geiammten Bäckerges 
werde-Z abzielt, ohne sich mit den Be- 
stimmungen des Shermanschen Anti- 
Truft-Gesetzes in Widerspruch zu 
setzen, ist neuerdings gegründet wor- 
den und wird in Wilmington, Del» 
unter den Gesetzen des Staates Dela- 
ware als die Federal Bisruit Co. mit 
einem Kapital von 80 Millionen Dol- 
lors tntorportert werden. Das Irr- 

ritoriurn, über das sich die Thätigteit 
des neuen Unternehmens erstrecken soll. 
reicht von Denk-ser, Colo» bis nach 
Portland, Me» vom St. Lan-teure- 
Etronr bis zum Gols von Mexito, vom 
atlantischen Ozean bis zu den Rocky 
Mountninz 75 der größten Bärte- 
reien haben sich zu der neuen Gesell- 
schaft verschmolzen, darunter die Con- 
sumers Biscuit and Manusncturing 
Co» eine der bedeutendsten, bisher un-· 

nbhiinaigenBistuitsabritem deren srii-. 
derer Präsident Hartwell B. Grube 
der Leiter des neuen gewaltigen Unter- 
nehmens sein soll. Die meisten der 
bethseitigten Fabriten sie en in Jn- 
diana und den Neuenglan iStaaten 

—Die Postspartnssen werden unzwei 
selhast eine gute Vorschule siir die 
Benutzung der Bauten von seiten der 
tteinen tsinleaer sein: sie werden sich 
aber auch von arosrem Vorttseil in PJ 
nitreiten erweisen. we sich gerade die 
Leute mit den oerinasten Derrsiten 
rie nriisrte Anast benrnrtstint Ter 
Mann mit dem tttostspaetasienbmtp bat 
teiue Urian-« sich nn einem anten 
sturkn irr betdeilieen 

Tät-) von Gouverneur Teneen ent 
werter-e Arbeiter Entschkrdiqunwstte 
M sur Jus-tote wurde. wenn arme 

stammen einen bedeutenden Fortsxtritt 
ers-ten ten Ietzicen Zustand der Rette 
sonnt-It m weiche-di he Arbeiter sit-« 
keimten· bedeuten IN sieht Nr. Mit 
sie km tinntmtointi todt-en vers-use 
t» Armut-tu »in rke Hinterthetmesi 
ime Untietaduiirnr ricn stfsss Ess- 
« -’« W t-·’k-—Zett ds-' »Dir bunt- ern-!- 

lirssnts Im Kiste-eh interne-We Nuerxs 
te ttrkreebeimtrmuteu but ree Arbeit 
Jeder ist He III-er Ists-O vstr Jahren 
esse Tendentknde THIS-en see ·««I Tire- 
kent In set-Armen IesV-i Nuqu H 
Hei-Messe Bei u.."..siimer verderbe 
reistrttutest est ene Bereits-r sen U- 

Prpsrst r« Jst-used rie- eu Wiese-tm 
Hei-irrt Der Meinst-dort tu seh-Ue- 
Zttenn Rede-ite- vee sie-Mit nicht »in 

»W- nsocm» wert sie stets zu mit-r 
terthut Breiten Mist tdsen tri- Berti 
ists-s« Qee Irr-Wurm we Meter « 

vertreten, wie auch Arbeiter nicht ge- 
thrtsngen sein sollen, die Pension zu 
lbesnhleiu Werden aber letztere ver- 

klagt, dann werden ihnen die bisheri- 
genVertbeidigungsmittel abgeschnitten, 
trselche in dem Arbeiter Risiko und der 
Illichtliastbarleit sijr llnsiille, welche 
durch das Verschulden eines Mitarbei- 
tets hervoraingem bestehen. Auch 
die Vertlieidigung der Mitsclnild am 

Unsall irird in der Weise modifiziert, 
daß, wenn das Verschulden des Ar- 
beitgebers großer ist, als dasjenige des 
Arbeiters-L dein letzteren ein entspre- 
chender Schadenersutz zu bewilligen ist. 
Die Pension jedoch und die Unfallsderx 
sichernng wird aus alle Fälle bezahlt, 
gleichviel ob das Unglück durch den Ar- 
lseiter verschuldet war oder nicht, 
außer es handelt sich um eine grobe 
Fahrlässigteit. 

—Wiihrend der zweiten Session des 
61. Kongresses wurde die Anstellung 
von 4495 neuen Bundesbeamten gut- 
geheißen. Die Ausgaben der Bun- 
desregiernng werden dadurch um rund 
42 Millionen Tollan erhöht. Und esl 
sollte doch gespart werden. ! 

-—«An die Zeiten des vor hundertJah-’ 
ren entschlafenen Reichslammergerichsi 
ten erinnert, was man aus Bridgesi 
port in Ohio meldet :Eine Berufung 
der Pennsylvania Bahngesellschast 
gegen eine gerichtliche Entscheidung in 
Sachen eines Wegerechts in Bridge- 
port, die dort dieser Tage dem Kreis- 
gericht unterbreitet wurde, ist das um«-» 
fanareichste Ookument, mit dem ein 
Gericht in Ohio je zu thun hatte. Diese’ 
Berufunggschrist umfaßt nämlich l-)(1() 

T Bogen Papier, die zusammen beinahe 
» 4()(),000 Worte enthalten. Aneinans 

dergellebt, würden die Bogen zwei 
Drittel einer « teile lang sein« 

——«Ein sehr vernünftigerVorscb!aa für 
t«rivate Wohltätigkeit, die eFamilien 
der Arbeitshäusler zu besuchen und 
zum Rechten zu sehen, daß sie nicht 
nothieiden und verkommen. Die Fa- 

Hniilien sind bei Arbeitshaiisstrafem 
sselbst bei Geldstraer im Polizeigericht 
fnieistene härter bestraft als der Verm- 
;teilte. »Gesetz und Ordnung« erfor- 
dern oft striiflich hinlende Gerechtig- 
leit- 

——Die amerikanische Schulbildung 
hat eg weit gebracht. Die neue Wash: 
ington Jrving High School in New 
York enthält eine Buchhinderei, ein 
Zimmer sür Maschinenschreiben, einen 
Verkaufssaah Nähstube. Schneider- 
stube, Putzmacher - Abtheilung, einen» 
Raum für Kostüm-Enttvürfe, Hör-l 
söle für Haushaltskunst, eine prakti- 
sche Wäscherei, Kuchen etc. Und dazu 

iTurnsaaL Schauerbäder, Musilzim- 
mer und eine Dunkelstube für Photo: 
graphenl Wahrlich, das nennt man 

,,(sommon« School Education freier 
Schulen in Amerika. 

—Von 400,()00 Union-Arbeiternin« 
Staate New York waren im ersten 

Viertel dieses Jahres nur 7.8 Prozent )das.·.ernd außer Arbeit, viele darunter 

i infolge von Streits. Jm letzten Jahre 
Hoar der Prozentsatz 14.3, im vorher- 
gehenden 26.3. Die geringe Zahlt 
läßt aus günstigen Stand der Ge- 

sschäfte schließen. i 
—Jn der Zeit vom 2. Jan. bis zums 

27. Juli sind die Kurse von achtund-» 
dreißig Kapitalsanlage-Pnpieren unt 

31.378,000.000 gewichen und doch hat 
das Land teine Folgen davon gespürt. 
Wie anders wäre es gewesen« wenn ein 
solcher Ausfall von der Ernte oder der 

» 

Auf-fuhr zu verzeichnen gewesen wäre. 
Aug dein Vergleich ist ersichtlich, wie’ 
weni der Attienniartt die Geschäfte 
beein laßt, wie sehr seine Beziehungen 
zu denselben überschödt worden sind. 

—Vor sechzig Jahren verausgabte 
das ameritanische Volt ungefähr drei 
Millionen Dotlars siir Zuckerwerl· 
reits fiinszehn Millionen Dollars und 
Zwanzig Jahre später waren es be- 
aeaenwiirtig dürften es reichlich 150 
Millionen sein. Und das sind nur 
die Ausgaben siir solches Zuckerwerh 
ins nus siibritinäsiigein Wege herge- 
stellt wird und dein statistischen Nach- 
iiseio unterliegt· Die Unmenge Nasch- 
iisert, die von den Geschäften, die es 
isertaiisen. sesdst hergestellt wird, 
tiiiiiiiit noch hinzu« und die eittiieht iiiti 
kuticher Verechniinn. Itlder altes iii 
-:tieiii diirste eci reichlich eine Viertel 
--:illiarde Boltaie sein« die iridilitti 
ssi stirteeieiixi eingelekit wird. Die 
Fi»itiitit teiertinet ans den Lotis bei 
Bevotteiiiiki einen siiiteeirertver 
Bruch tioii iritirtiiti settiii Wund. Jii 
iticrtiiittseit diiiste est ins-et viel instit 

« 
sei-i lind iisie das ktieiulxnt sich .s.e 
steckten Zurede, itseiiii iii.iii tieii Stdn 
Qui tcdiiliiti arti ten Flor-i dce sissii 

Unten Reisestteiuiki lereitiiieii iisksskte 

; 
i 
l 
F 

«c thi ·i »sehr ist-ei irr-nistet c. :- 

«-«t"-.ie!tkst ketteiisit ist« t.s.iiii iiiiii sit- 
ii ietaiii i- streiten. iieeiii its -ii » 

»mi, des ie -.t:;i.t- die Daitte rei etc 
:..-«tteiun»i du Kindes ineiniiliktseii We 
Use-checks stt Liebt man miii iimt iii 

«teete.i.tit· bit-; die Juni tieiiieii Die-sic- 
tim Hinter-riet ketvitisiieii iiiiks nikzk 
thie- Ieiiieii unt den tsteiints tret 
keifiex schickte-i oktet tseeikNett ins-it 
ti tun-i exists tit- lurk .i..i »me 
Lisette-einen iikzilziTEO ein Stei- 
Iiiäei ist« Kritienieirikttee «ii·: sitt 
teuqu vertiltien neuster um die statt- 
ttikdis Mike-se sttintiett N neues-G 

? Der Amtisstenirel des letzten engli s 
schen Gouverneurs von HelgolandJ 
Barter ging dieser Tage durch Kauf 
in den Besitz des preußischen Bau-nei- 
sters Verlohr über, der aus der Jnsel 
wegen des Mauerbaneg weilt. Es ist 
ein schöner Messingstempcl mit Eben- 
holzgriss, der dasJ englische Wappen in 
seiner Ausführung zeigt. Linde mir 
Einhorn tragen ein getröntes Schild 
mit der Jnschrist: »Nimm sdit, qui 
mal n pense«. Tie Bänder unter den 
zwei heraldischenThieren enthalten den 
Spruch «Dieu et mon droit«. lieber 
dein Wappen steht der englische Name 
der Jnsel ,.Helgolanr", darunter 
»Government Ossice«. Jnteressant 
sind die Schicksale dieses Stempels, 
mit dem manche wichtige Urkunde vom 

englischen Gouvernenr gezeichnet ist. 
Als Helgoland 1890 deutsch wurde 
und die Engländer die Jnsel verließen. 
blieben, vergessen oder nicht, das sei 
dahingestellt, allerlei Sachen in der 
Wohnung des Gouvernean zuriich 
Die deutschen Marinesoldaten, die den 
Besehl zur Räumung hatten, warfen 
alles, Bücher, Schriften, auch den 
Stempel iiber die Klippe. Ein Hugo- 
länder Fischer, der ihn zusäliig fand, 
verlauste ihn an den betanntenSainin- 
ler von Oelgolandiana, Hen. Uterhart. 

siine der hochstgelegenen wissen- 
schaftlichen Stationen Europas geht 
der sicheren Vernichtung entgegen Jn 
den Jahren 182w bis 1887 ließ der vor 
drei Jahren in Rom verstorbene Astro 
nom Johnion aus dem Gipfel des 
Montblane mit einem sehr bedeutenden 
Kostenauswand ein Observatorium siir 
atmosphärische und astronomische For- 
schungen errichten. Das Observato-« 
rium, dirs aus dem harten Gletschereis 
stand, entsprach ein paar Jahre lana 
selbst den höchsten Erwartungen, und 
viele Gelehrte machten hier überaus 
lrsichtiae Entdertunaen Nach und 
nach aber begann sich duH Gebäude, 
wahrscheinlich insolae der Gletscherbe- 
tveaunaen, zu senten, bis es ties im 
Eise steckte. Jetzt soll, wie von Berg- 
steigern berichtet wurde, von dem Bau- 
werk nur noch die Spitze zu sehen sein; 
der untere Theil ist vom Eise bereits- 
vollstiindig verschlungen. Die opti- 
schen Instrumente sind schon im vori- 
gen July in Sicherheit gebracht wor- 
den. Für die Wissenschast ist der 
Verlust des Hauses natürlich tief be- 
dauerlich. 

Amerilanische Waaren sind in der 
chinesischen Provinz Kanton abermals 
dein Bonlott unterworfen worden, weil 
Ghinesen, die an der Pacifictiiste lan- 
den, dort nicht angemessen behandelt 
werden. MS mag sein. daß die dar- 
iilser gesiihrten Klagen nicht ganz un- 

begriindet sind. aber das kann noch 
lein Grund sein« die amerikanische 
Einfuhr zu boniotten. Es gibt gegen- 
tvärtig nur zwei Mächte, die China 
ausrichtiges Wohlwollen entgegen brin- 
gen: die Ver. Staaten und Deutsch- 
land, und die Chinesen sollten sich hü- 
ten, es mit ihnen zu verderben. 

Die preußischen Gerichte haben die 
Glaubensheilerei als einen Frevel be- 
zeichnet, der in ihrem Lande nicht ge- 
duldet wird. 

Jn 42 Provinzen Rnßlands herrscht 
die Cholera nnd seit Mai sind dort 
7,652 Ertrantungen und 16,651 To- 

desfälle gemeldet worden. Die Seuche 
scheint in der Zunahme begriffen. Jn 
St. Petersbnrg werden im Durch- 

sschnitt per Tag 40 Ertrantungen und 

»12 Todesfälle berichtet. 

! Die Bevölkerung Rußlands nimmt 
Jlietanntlieh ah, je weiter man in den 
i asiatischen Teil des Kaiserreiches vor-- 

ldringt Die Regierung bemüht sich 
lseit jeher, hierin einen Wandel zn i schaffen, indem sie große Massen stach 
ISibirirn abschieln. Der allgemeine 
ELioltgznwache von 2,695,142 Seelen, 
I itie er sich aus der Statistik der medi- 

zinischen Jnspettion ergibt, wird daher 
in den leitenden Kreisen uni so hoff- 
nnnggvotler beneiißt worden sein. 
Die Steiblichteitsiiffer beiies sich im 
voriaen Berichte-innre nur auf 27 
Wen-sent We iit diee die geringste. die 
tsiszs Ietzt in verzeichnen war. Die tite 
eueteuiil inne-at les itieiieent dek 
Voltsennnictilee ans. Außer Finn 
Links unlt Miifiland aeaenniiirtni meh- 
ali- lW ’«.Iiillionen Einwohner Wie 
ev mein· tell dee Aar eine deiondese 
Eiedelncmksloininiiiimi file den 
aufweisen L iten des- TtieictIeo ernennen 
sie ein niisitlsendee Koloiiiiitinneeseo 
kete Our d:e viin kee Limnr issientniiin 
knztnespisittenen Netsseie .-.-.i—««.ict-eiten 
MS Litendne deiitl.itii.ie siiti die 
sites-einem eiiiiii niii esci Rinileime 
inne dee «an tscnnmtxkleee 

i 

i 

Etliu na-) We liesan Wesen i 
ixsn tschi-im Bein-! dsitte nn:i eine 
»unter-sinnen knien-inne :i.-e, hat 
nw .ie!e-»ientigetz ieinee Idionleitei 
»Juki« miineeeiil adee dise ee ane- 
ttennnmseintseenme its· Mike wenn-« 
tetnnnt Mee- llnd Nit- iis vdu Wint- 
tev. den ee in leimt Rai-ne Leim-»- 
eines der betten in den Ver Fee-nim- 
Oen und wird Inn denen» die ihn ge. 

kostet haben, hoeh gepriesen. Die 
Vrennerei König Georgs heißt Loch- 
uagar und liegt in der Nähe des 
Schlosses Abergeldie auf der Beiißung 
bei Balmoral Der dort deftillierte 
Wirt-Steh wird iibriaeno nur fiir die 
koniglirbe Tafel hergestellt und gelangt 
dorthin auf dem Werte durch die Kel- 
lereien des Buttingham Palastes, wo 
er mehr alo· 15 Jahre lagert. ehe er fiir 
reif befunden wird. Friiher befand 
sich die Braiintlveinfabrik von Loch- 
naaar in Privathiiuden Die Produk- 
tion ausschließlich fiir den Hof datiert 
erst seit der .3eit, wo die Fabrik in den 
Besitz der Königin Viktoria gelangte. 
Der Lochnagar Sevteh war in den letz- 
ten Jahren der Regierung der Köni- 
gin Viktoria das einzige litöeartige 
Getränk, von oekn sie zuweilen einige 
Tropfen genoß. König Georg selbst 
macht von dem von ihm fabrizierten 
Whiskeh noch weniger Gebrauch, da 
sein Magen ihm das nicht erlaubt. 
Dagegen wird der Herzog von Con- 
naught als ein großer Verehrer des 
Whiskehs aus der königlichen Fabrik 
bezeichnet. 

Wieder ist es ein deutscher Arzt, Dr. 
Paul Ehrlich, Leiter des Instituts fiir 
extierimentelle Therapeutik in Franks- 
furt a. M» dem es gelungen ist« ein 
Seruni zu entdecken, das erfolgreieh 
gegen eine der schlimmsten Arten von 

Blutvergiftung, die schwere und erb- 
liche Krankheiten im Gefolge hat, an- 
gewandt werden kaiiii"j"" Jn««vielen 
Krankenhäusern, so auch im Roaefeli 
let-Institut in New York, ist das Mit- 
tel bereits mit großem Erfolge er- 
probt worden. 

Während der letzten Fliigworhe in 
kllheims hnt ein Mitarbeiter des Pa- 
riser »Joiirnal« die beiden Lullschifser, 
die zu den größten Höhen emporgestie- 
gen sind, Morans und Latha!n, iiber 
die Eindrücke befragt, die sie in diesem 
Augenblicke von der tiefen Einsamleil 
uni sich her gewonnen haben· Morane. 
der kurz zuvor eine Höhe von 1100 
Metern erreicht hatte, erklärte mit ehr- 
licher Offenheit, daß er in dem Angen- 
tliele, wo er die über ihm schwebende 
Wolkenschicht berührte, das Gefühl ge- 
habt habe, als fließe er mit seinem Ap- 
parat an eine feste Decke. »Ein: 
schreckliche Angst ergriff mich und ich 
bin so bald wie möglich wieder abge- 
stiegen. Als ich aus dem Flugplahe an- 

langte, wir ich todtenbleich und Bleriol 
mußte mich ans dem Wege zum Bufsel 
unterstützen, sonst wäre ich zufammen- 
x.ebtochen.« Aehnliche Eindrücke hatte 
Latham. »Den dem Augenblick, wo ich 
in der Wolkenschicht verschwand,« h 
erzählte cr, »in der Höhe von 138tl 
Metetn, ergriff mich eine geradezu 
wuhnsinnige Angst. Es wnt fiik mich 
ein furchtbares Gefühl, in der unend- 
lichen Nebelbiillc allein zu sein« ohne 
ein menschliches Wesen in der Nähe- 
Jch tnnnte nichts mehr sehen uns 
wußte bei meinem Flug nicht« ob ich 
itieg oder iiel." 

England hat den größten Dreadi 
nought, Lion benannt. vom Stapek 
gelassen. Er lostet 11 Millionen 
Dollars, hat eine Wasserverdrängung 
von 26,000 Tonnen und Malchiner 
von 70,000 Pferdekräften. Das Ma- 
rine Biidget Englands für 1910X11 
beziffert sich auf 208 Millionen Dol- 
lars; das der Ver. Staaten auf 1353 
Millionen. Deutschland wendet it- 

leicher Zeit fiir seine Flotte 108,’· 
illionen Dollarö auf, Franlreiex 

74.8 Millionen, Russland 50 Millio- 
nen, Japan 389 Millionen und Jtas 
lien 35 Millionen Dollars. Mit Aus- 
nahme der Ver. Staaten überall eine 
Zunahme der Marineauögaben 

auf Grund eingehender Untersuchungen 
feststellen zu können, daß der Vogels 
nsord in diesem Jahre, der infolge der 
Cliantecler -· Mode alles bisher Dage- 
erelene iiberftieg, nicht weniger als Zelt 
Millionen Opfer gefordert trat. Ei 
ilt ja eine leidiae. vielfach behandelt- 
Iliatfache, daß der Schmuck der HiiJ 
der Frauenwelt alljährlich immer grö- 
fxeren Massen der tleinen gefiederten 
Finger das Leben tostet, aber der Be 
rjrlst des französischen Thierschuyrser 
make lafet reinen Zweifel. daß die dies- 
nsslsrigen Ziffern die früherer Jatm 
elauertlntd treit hinter lich lassen. Je 
unteren Ländern lreaen die Dinge nae 
knle amtierte nnd nicht besser. St 
lut. n«ie die Taily Mail berichtet. ei.s 
einiarr Londoner Grufthandler in 
nennen Jahr allein J:-k«««« italidei 

H .a:.-.e anhalt. Die M nickt-innen del 
Weg-winter- IIOerhtmnweresnö flehen 

ist«-Heim in fktantein Kante-ist zu des 
l ::.-is«.ai..·« d- -x-, M» legte Verein en 
Irr an feine Print-leimen allm. den 
Ni. »k- stiiu tsen er allmdrliets der 
nieste Uns-is tesitesn anderen als isd 
wink- keetsn n« wert-innre« dein Ver 
l— lief e n Hin eitel-tell 

»»’sp;....-.( .- J in Leutfäiland in We 
: her mirs an rscrameaenen sann 
»in-ten Use-Ue Verlornen huren Ideale 
rufen Urteil und tm zuteil-ten Je 

i 1tteeten allein der-un die siadl der du« 
! festen M und- dee Getos-neu U. 

I faska Unwetter-NR waren aen l 
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